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Kversches Wochenblatt
Erscheint tttgltch mit Ausnahme der Sonn - und Festtags.

Abonnementsprets pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellmlgenentgegen. — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn

Jeverlandische Nachrichten
-tS 274. Mittwoch den 24. November 1897. M . Jahrgang.

Erstes Blatt.
Politische «eberjicht.

Berlin , 22 . Novbr. Nachdem der wirthschaftliche
Ausschuß und dessen Kommissionen am 15 . und 16 . d . M.
unter Leitung des Staatssekretärs Grafen v . Posadowsky
die Grundzüge einer Produktionsstatistik berathen haben,
sind durch das im Reichsamt des Innern für den wirth-
schaftlichen Ausschuß gebildete Bureau die Ausführungs¬
arbeiten in den Gruppen Textilindustrie, Metallindustrie,
chemische, Papier- und keramische -Industrie , Landwirth-
schaft, Nahrungs - und Genußmittel alsbald in Angriff ge¬
nommen. Das Verfahren richtet sich nach den Verhält¬
nissen des einzelnen Produktionszweigs . In der Gruppe
Textilindustrie wird in den nächsten Tagen die Vernehmung
einer größeren Anzahl von Sachverständigen erfolgen, in
den übrigen Gruppen sollen zunächst Fragebogen ver¬
schiedener Art zur Versendung gelangen.

Aus Kiel wird gemeldet , daß außer dem Kreuzer
Kaiserin Augusta noch die Gefion und Deutschland nach
Ostasien bestimmt seien.

Kiel , 22 . Novbr. Der Kaiser traf heute Vormittag
hier ein und wurde auf dem Bahnhofe vom Prinzenpaar
Umnch, Kontreadmiral Köster, Staatssekretär Tirpitz und
dem Stadtkommandanten Oberst v . Hoepfner empfangen.
Der Kaiser begab sich unter begeisterten Begrüßungsrufen
der versammelten Bevölkerung zur Jensenbrücke und von
dort mittelst Salonpinasse zum Flaggschiff Kurfürst
Friedrich Wilhelm, wo er während seines hiesigen Aufent¬
halts Wohnung zu nehmen gedenkt.

In Gegenwart des Kaisers fand heute die Vereidigung
der Marinerekruten statt. Der Kaiser hielt eine kurze
Ansprache, in der er auch auf die treue Pflichterfüllung
des Herzogs Friedrich Wilhelm von Mecklenburg und derE dem Torpedoboot 8 26 untergegangenen Mannschaften
hinwies. Der kommandirende Admiral von Knorr brachte
sw Hoch auf den Kaiser ans , worauf der Kaiser nochmals
das Wort ergriff und auf die Ehre der Anwesenheit der
Mannschaften und Offiziere des im hiesigen Hafen liegenden

Gestohlenes Glück-
Roman von Reinhold Ortmann.

^Nachdruck verboten^

1 .
Der Bankier Memlinger war eben von dem ge¬

wohnten Frühstück aus der Weinstube in sein Komptoir
Mückgekehrt und streckte behaglich die Beine unter den
Aeganten Schreibtisch , ohne die Briefschaften, die man in¬
dischen dort niedergelegt hatte, vorläufig irgend welcher
Pachtung zu würdigen. Die schwere , dunkle Havana-
tvgarre , an der seine fleischigen Lippen sogen , schien ihn

die angenehmste Weise zu beschäftigen , und ein leeres,
wchtssagendes Lächeln breitete sich über sein feistes Ge¬
fixt, während er mit weit zurückgelegtem Haupte den
Mügen, blauen Rauchwölkchen nachsah .

'

, Da wurde bescheiden geklopft , und ein Buchhalter
^ gte unterwürfig, ob der Herr Chef augenblicklich in
Privatangelegenheitenzu sprechen sei.
m ^ " Was für Privat-Angelegenheiten? Wer , zum Henker,w denn da ? "

» Eine junge Dame — Fräulein Forbach. Es ist
Egen des Stipendiums aus der Geßler-Stiftung , daß siew eine Unterredung bittet.

"
Der Bankier richtete sich ein wenig aus seiner be¬

weinen Stellung auf.
-r . » Sollte das vielleicht gar die kleine Forbach vom

adttheater sein ? — Na , das wäre nicht ohne. LassenE ste in Gottes Namen reinkommen , Kleinert. "
l,l > , Er Buchhalter verschwand , und ein paar Augen-
^

rie später erschien die Gemeldete in der offenen Thür,
lluff0

" * schlank gewachsene , zierliche Blondine mit
kack, hübschem und feinem Gesicht . In ihrem ein-

Mn, dunklen Kleid und in ihrer offenkundigen Verlegen-

Kreuzers Wladimir Monomach bei der Vereidigung hin¬
wies. Der Kaiser erinnerte daran , daß der russische
Kaiser Admiral der deutschen Marine sei, hob die Tüchtig¬
keit der russischen Matrosen hervor und schloß mit einem
dreifachen Hurrah auf Kaiser Nikolaus.

Frankreich . Paris, 22 . Novbr. Dem Figaro
zufolge liegen gegen Graf Esterhazy gegenwärtig sieben
belastende Umstände vor, darunter die Identitätder Schrift¬
züge des Bordereaus mit der Handschrift Esterhazys.
Letzterer erklärte , es läge eine Fälschung mittelst Durch¬
schrift vor. Ferner sind moralische Beweise vorhanden,
die Lebensführung und der Ruf Esterhazys und schließlich
die Angaben des Obersten Picquart , der materielle Be¬
weise für die Schuld Esterhazys besitzen soll . Dem Rappel
zufolge sind die Anschauungen der Minister sehr getheilt.
Meline und andere würden sich der Eventualität der
Prozeßrevision nicht entgegenstellen. — Während der Ab¬
fahrt der für die afrikanischen Bataillone bestimmten
Rekruten fanden Ruhestörungen statt. Mehrere Begleiter
der Rekruten wurden verhaftet.

Der Hasen von Kiautschau.
Die Kiautschau-Bucht, von den Chinesen Tschiutschu

genannt, an der an der Ostküste Chinas auf der Südseite
der nach der gleichnamigen Provinz des himmlischen
Reiches benannten Halbinsel Schantung gelegen , ist eine
480 Quadratkilometer große geschützte Rhede, in welcher
Schiffe gegen alle Stürme gesicherte Ankerplätze finden,
und fast gleich weit von Schanghai , Tschemulpo, bekannt¬
lich der Hafenstadt von Söul in Korea, und Peking ent¬
fernt . Diese zentrale Lage unter 36° n . Br . und 120°
20 ' östl . L . von Greenwich in Verbindung mit dem dnrch
das Klima bedingten Umstand, daß die geräumige Bai
auch in strengen Wintern nur theilweise zufriert, und zwar
nur in ihrem flachen , für große Schiffe weniger wichtigen
nördlichen und westlichen Theil , wo die durch den Wechsel
von Ebbe und Fluth erzeugten Stromverhältnisse unbe¬
deutender als im östlichen und südlichen Theile nahe der
3,4 Kilometer breiten Einfahrt sind , machen die Bucht
zum Handelsverkehr ganz besonders geeignet . Die Bucht
hat guten Ankergrund und weist auf den einzelnenAnker¬

plätzen Wassertiefen von 12 bis 20 Meter auf. Die
Einfahrt hat eine Tiefe von 24 bis 40 Meter und ist
verhältnißmäßig frei von Untiefen, daher leicht zu passireu.
Auch die wenigen im Innern der Bai befindlichen , der
Schifffahrt gefährlichen Klippen und Sünde sind durch
eine nur geringe Kosten verursachende Betonnung leicht
unschädlich zu machen . Die zu beiden Seiten der Einfahrt
befindlichen Höhenzüge und Berge von theilweise sehr
grotesken Formen machen die Ansteurung der Kiautschau-
Bucht bei klarem Wetter sowohl für die von Norden als
auch für die von Süden kommenden Schiffe sehr leicht.
Von großeni Werth für die Schifffahrt ist ferner der
Umstand , daß ein auf der im Süden der Bucht liegen¬
den Insel Tschiposan befindlicher , besonders markirter
Punkt durch astronomische Ortsbestimmungen ganz genau
festgelegt ist . Dies ermöglicht den Schiffen, durch Beob¬
achtung der Gestirne an dem betreffenden Punkte den
Fehler ihrer Chronometer gegen die richtige Zeit zu be¬
stimmen , und bekanntlich ist die genaue Kenntniß der
anzuwendenden Uhr-Korrektion zur sicheren Navigirung
durchaus nothwendig. Die Hauptstadt Kiautschau oder
Glue City, von den Chinesen Tschiutschufu genannt, liegt
auf der nordwestlichen inneren Seite der Bucht und
bildete früher den wichtigsten Ort im östlichen Theil von
Schantung . Erst als 1860 das nur 70 Km . nordöstlich
an der Nordküste der weit nach Osten vorspringenden, den
Golf von Petschili im Südosten begrenzenden Halbinsel
Schantung gelegene Tschifu zum Vertragshasen erklärt
wurde, verlor Kiautschau seine Bedeutung und sein Handel
ist in den letzten 25 Jahren immer mehr zurückgegangen.
Dies trifft auch auf die übrigen an der Bucht und nahe
bei derselben gelegenen Orte zu . Beispielsweise ist dies
bei dem 50 Km . östlich gelegenen Orte Teimeihien (Tsimi)
oder Black Ink City und bei dem Hafenplatz dieser Stadt
„ Niukau" der Fall. Die Bucht ist sowohl wegen ihrer
Ausdehnung und der geologischen Beschaffenheit des
Bodens sowie ihres Untergrundes als auch wegen ihrer
Verbindungen nach Ansicht Sachverständiger zur Anlegung
eines bedeutenden Handelsplatzes geeignet. Die Boden¬
formation der näheren und weiteren Umgebung weist ge¬
radezu auf die Herstellung von Bahnverbindungen sowohl
nach Peking als auch nach Hongkong hin. Die ge-

heit sah sie gar nicht wie eine Schauspielerin aus . Mem¬
linger aber erkannte trotzdem auf den ersten Blick , daß
seine Vermuthung ihn nicht betrogen.

„ Guten Morgen , mein Fräalein, " erwiderte er , sich
schwerfällig erhebend , ihren schüchternen Gruß . „ Bitte,
treten Sie doch näher ! Womit kann ich Ihnen zu
Diensten sein ? "

Der freundliche Empfang richtete unverkennbar den
Muth der jungen Dame ein wenig auf. Sie ließ sich in
den Sessel nieder, den der Bankier eigenhändig neben
seinen Schreibtisch gerückt hatte , und brachte mit leiser,
aber sehr wohlklingender Stimme ihr Anliegen vor.

„ Mein Bruder Walter Forbach, der gegenwärtig
Student der Mathematik im dritten Semester ist , hat sich
um das freigewordeneStipendium aus der Geßler-Stiftung
beworben. Da man mir gesagt hat , daß Sie die einfluß¬
reichste Persönlichkeit im Kuratorium dieser Stiftung seien,
möchte ich Sie bitten, sein Gesuch , wenn es irgend mög¬
lich ist , nicht abschlägig zu bescheiden .

"
Memlingers kleine , etwas weinselige Augen ruhten

unverwandt auf ihrem holden Gesichtchen.
„ Ja , mein liebes Fräulein — es ist mir leider kaum

möglich , Ihnen da irgend welche Versprechungen zu
machen . Wir haben Dutzende von Bewerbungen erhalten,
und es sind einige mit sehr gewichtiger Fürsprache dar¬
unter . Außerdem liegt die Entscheidung nicht allein bei
mir, sondern es sitzen im Kuratorium noch zwei andere
Herren, denen ich ihr Votum nicht ohne weiteres vor¬
schreiben kann . Läßt sich denn zu gunsten des Herrn
Studiosus was Besonderes Vorbringen? "

„ Er hat ausgezeichnete Zeugnisse. Die Kopien be¬
finden sich bei seiner Bewerbungsschrift. "

„ Sehr schön . Aber es kommen da noch verschiedene
andere Momente in Frage — die persönlichen Verhält¬
nisse , die Herkunft und vor allem die Bedürftigkeit. Sie

können mir ja gleich einige Auskunft darüber geben , mein
Fräulein ! Sind Ihre Eltern noch am Leben ? "

„ Nein ! Wir verloren die Mutter schon in unserer
frühesten Kindheit und vor fünfzehn Monaten mußten wir
auch den Vater begraben.

"
„ Das ist ja sehr traurig . Sie stehen also ganz

allein ? "
„ Ja . Mein Bruder und ich, wir sind völlig auf

uns selbst angewiesen . Unser Vater hatte kurz vor seinem
Tode sehr schwere Verluste erlitten. Er hätte sich ge¬
wiß wieder emporgearbeitet, wenn ihm ein längeres Leben
beschieden gewesen wäre . So aber konnte er uns nichts
hinterlassen, als seinen ehrlichen Namen .

"
„ Ihr Herr Vater war Kaufmann ? "
„ Nein — er war Baumeister, und wenn Sie sich

in F. nach ihm erkundigen, wird man Ihnen sagen , daß
er in seinem Fache sehr Bedeutendes geleistet habe.

"
Memlinger machte eine kleine Verbeugung.
„ Ich glaube es Ihnen aufs Wort . Sie sind also

vermuthlich erst nach seinem Tode zur Bühne gegangen? "
Das junge Mädchen erröthete, als Hütte man ihm

ein schweres Unrecht vorgehalten.
„ Sie wissen , mein Herr , daß ich — "
Der Bankier gab seinem Schreibsessel einen kleinen

Ruck , um ihr dadurch näher zu kommen , und das breite
Lächeln erschien wieder auf seinem Gesicht.

„ Aber selbstverständlich ! — Eine so anmuthige
Künstlerin vergißt man nicht wieder, auch wenn man den
Namen Ilse Forbach nur ein einziges Mal auf dem
Zettel gelesen Hütte. Und ich gehöre zu den ständigen
Theaterbesuchern. Das Interesse für die dramatische
Kunst ist sozusagen meine einzige Passion .

"
Als hätte die Schmeichelei in seinen Worten ihr eine

Empfindung des Unbehagens erzeugt, ging sie hastig dar¬
über hinweg.

„ Ich entschied mich für den Beruf einer Schau"



schlossene Form der geräumigen Bucht ähnelt auffallend
derjenigen des Jadebusens , ohne die Nachtheile der Schlick¬
ablagerungen desselben zu besitzen , da nur seitens der ein¬
mündenden Wafferläufe etwas Sandablagerung , die leicht

zu regvliren ist , stattfindet . Im Hinterlande von

Kiautschau befindet sich bei dem etwa 9 Meilen nordwest¬
lich entfernten Orte Waisin Steinkohle , die nur der berg¬
männischen Gewinnung harrt und deren Fundstelle leicht
mit dem Hafen durch eine Bahn zu verbinden ist . Das

Klima ist nach einem der besten Kenner von Land und
Leuten , Richthofen , ein ausgezeichnetes , für Euro¬

päer das gesundeste von ganz China , die Provinz
Schantung ist die bevölkertste des Reichs . Die Einge¬
borenen leben von Fischerei , Viehzucht und Landwirth-
schaft , ein Zeichen , daß die europäische Kultur

hier heimisch zu werden vermag . Durch eine schon aus
alter Zeit stammende künstliche Kanalanlage in Verbindung
mit den nördlich nach dem Golf von Petschili , südlich nach
dem Gelben Meere abströmenden Flüssen besteht eine un¬
mittelbare Wasserverbindung mit den betreffenden Ufern:
die Bucht von Kiautschau friert niemals zu . Bekanntlich
ist der bedeutende Hafen Tientsin an der Mündung des

Peiho , der Vorhafen Pekings , in jedem Winter mehrere
Monate durch Eis geschlossen . Die aus der Provinz
Schantung bisher dorthin gebrachten Maaren müssen stets
bis zur Wiedereröffnung der Schifffahrt im Frühjahr liegen
bleiben , ehe ihre Ausfuhr erfolgen kann . Danach ist vor-

ausznsehen , daß bei geeigneten Hafenanlagen und ent¬

sprechender Handelsniederlassung sich der Verkehr und die

Ausfuhr sehr bald dem Hafen von Kiautschau zuwenden
wird , was auch alle Kenner des Landes sowie die kauf¬
männischen Kreise mit Zuversicht erwarten , da der Hafen
in Bezug auf die Eisverhältnisse auch günstiger liegt , als
der Vertragshafen Tschifu an der Nordküste der Halbinsel
Schantung.

Die deutsche Kreuzerdivision unter dem Befehle des
Kontreadmirals v . Diedrichs besteht aus dem als Flagg¬
schiff dienenden Panzerkreuzer Kaiser , der kürzlich eine

Reparatur in Jokohama gehabt hatte , mit 644 Mann,
den modernen Kreuzern Irene und Prinzeß Wilhelm mit

je 365 Mann und dem veralteten aus Wusung gekommenen
Kreuzer Arcona mit 268 Mann Besatzung . Das ost¬
asiatische Stationsfahrzeug , der Kreuzer 4 . Klaffe Cormoran
mit 160 Mann Besatzung war von Hankau am Aangtsekiang
nach Schanghai zum Geschwader herangezogen , so daß
dieses mit einer Besatzung von 2102 Mann vor Kiautschau
erschien und mit Leichtigkeit ein Landungskorps von mehr
als 600 Mann ausschiffen konnte . (Marine -Polit . Corr .)

Korrespondenzen.
* Jever , 23 . Novbr. Die von den Handels- und

Gewerbevereinen gewählten Vertreter haben in ihrer Zu¬
sammenkunft , die gestern in Oldenburg stattfand , sich für
eine gemeinsame Handels - und Gewerbekammer ausge¬
sprochen . Der Vorsitzende der Versammlung , Herr Mühlen¬
besitzer Oltmanns , gab vor Eintritt in die Tagesordnung
folgende Erklärung ab:

„ Ehe wir nun in die heutige Verhandlung eintreten,

habe ich namens des Vorstandes folgende Erklärung zu
machen : Nach Erlaß des Gesetzes „ Errichtung von Hand¬
werkskammern " war es unsere Pflicht , als berufene Ver¬
treter von Gewerbe und Handel , uns zu fragen : Wie
wird das Inkrafttreten dieses Gesetzes auf unsere jetzige
Organisation einwirken ? Diese jetzige Organisation für

spielerin , als plötzlich die Nothwendigkeit an mich heran¬
trat , mir mein Brod selbst zu verdienen . Ich hatte vor¬

her öfter in Dilettanten -Aufführungen mitgewirkt , und

man hatte mir dabei so viel Freundliches über mein
Talent gesagt , daß ich meinte , es wagen zu dürfen . Ein

Theateragent , der einmal einer solchen Aufführung bei¬

gewohnt hatte , nahm sich meiner an . Er ließ mir zwei
Monate lang von einem ehemaligen Schauspieler Unter¬

richt ertheilen und empfahl mich dann dem Direktor des

hiesigen Stadttheaters .
"

„ Dies ist also Ihr erstes Engagement ! Und Sie
leben hier ohne jeden andern Schutz als den Ihres
Bruders ? "

„ Wozu sollte ich eines besseren Schutzes bedürfen?
Wir sind immer bei einander , soweit mein Beruf und

Walthers Studien es gestatten . Und ich hege nur den

einzigen Wunsch , daß mein Kontrakt über die jetzige
Saison hinaus verlängert werden möge , damit wir uns

auch künftig nicht zu trennen brauchen .
"

„ Ein schönes geschwisterliches Verhältniß — in der

That ! Aber ich finde , mein liebes Fräulein , daß Sie

an unserer Bühne durchaus nicht nach Verdienst be¬

schäftigt werden . Wenn man ein so schönes Talent und
eine so reizende Erscheinung hat wie Sie — "

Er hatte sich wieder um ein Geringes näher zu ihr
geneigt , diesmal aber schob Ilse ihren Sessel ein gutes
Stück zurück.

„ Wir sprachen von dem Stipendium , um das sich
mein Bruder bewirbt , Herr Memlinger — darf er hoffen,
daß Sie sein Gesuch befürworten werden ? "

„ Da er mir eine so liebenswürdige Fürsprecherin ge¬
schickt hat , werde ich doch wohl ein Uebriges thun müssen,"
lächelte der Bankier.

(Fortsetzung folgt .)

Handel und Gewerbe haben wir unter sehr viel Mühe
und Arbeit vor drei Jahren geschaffen , sie hat sich in

diesen drei Jahren , als für unsere Oldenburger Verhält¬
nisse passend , bewährt . Wir sagten uns : Die Errichtung
einer Haudwerkerkammer wird mit zwingender Nothwendig¬
keit die Errichtung einer Handelskammer nach sich ziehen
und wird dadurch der jetzige Verband der Handels - und
Gewerbe -Vereine für die Zukunft unhaltbar werden . Wir

sagten uns ferner : Für 2 Kammern ist unser Herzogthum
zu klein , die Kosten werden bedenklich große werden und

dazu wird die Arbeitskraft zweier Sekretäre in absehbarer
Zeit kaum jemals ausgenützt werden können , auch würde
die Fühlung zwischen Handel und Gewerbe , die wir

durchaus nothwendig für oldenb . Verhältnisse erachten,
wenn nicht ganz verloren gehen , denn doch jedenfalls sehr
herabgemindert werden . Organisiren wir nun , wie es das

Gesetz vorschreibt , eine Handwerkerkammer und eine Handels¬
kammer mit gemeinschaftlichem Bureau und gemeinschaftlicher
Spitze , so gehen wir vorgenannten Uebelständen aus dem Wege.
Wir haben ein neues Gesetz, das der Vertreterversamm¬
lung heute vorliegt und das von einer Kommission , bestehend
aus Handwerkern und Kaufleuten , in verschiedenen Sitzungen
festgestellt worden ist. Wenn auch in den letzten
Wochen in öffentlichen Versammlungen die Wogen hoch¬

gegangen sind , werden dieselben doch zweifelhaft bald
wieder abebben ; wir haben mit großer Freude konstatiren
können , daß das Interesse für Angelegenheiten des Ge¬
werbes so lebhaft zum Ausdruck gekommen ist . Nach
Schluß unserer heutigen Berathung werden wir unser
Gutachten und den Gesetzentwurf , wie er aus der heutigen
Vertreterversammlung hervorgeht , nachdem wir beides zu¬
erst der Staatsregierung überreicht haben , ersteres durch
die Presse veröffentlichen , letzteres in Druck legen lassen und
den einzelnen Vereinen übersenden .

"

Nach längerer Berathung erklärten sich sämmtliche
anwesenden Vertreter und in erster Linie die Handwerker
für eine gemeinsame Handels - und Gewerbekammer.

/ Jever , 23 . Novbr. Es ist so gekommen , wie es
zu erwarten war : schon gestern Abend waren die Einlaß¬
karten zur Abendfeier des Gymnasiums verkauft . Laut

Anzeige in unserer heutigen Nummer wird am Sonntag die

Feier wiederholt werden.
*) Sengwarden , 22 . Novbr. Bei der heutigen

Gemeinderathswahl wurden gewählt die Herren Harken
mit 116 , Stadtlander mit 67 , Harms mit 65 , Lauts
mit 63 , Lübben und Tadken mit je 59 Stimmen.

^ Schortens , 22 . Nov . Begünstigt vom Wetter
fand am 19 . und 20 . November im Forst Upjever die

Treibjagd statt . Das Resultat ist ein befriedigendes zu
nennen . Am ersten Tage ergab die Strecke 25 Hasen
und 1 Fuchs , am zweiten Tage 9 Hasen , 2 Füchse,
1 Rehbock und 1 Taube.

* Oldenburg , 19 . Nov . Die Rasenerzgräberei im
Herzogthum wird in ziemlich bedeutendem Maße betrieben.
Der Raseneisenstein , eines der besten Eisenerze , findet sich
im Herzogthume in Gestalt größerer und kleinerer Nester,
die abgebaut werden . Zunächst gräbt mau dicht bei

Oldenburg selbst . . Die Hauptfundorte liegen an der

Sagter Ems unterhalb Hatten und Scharrel , an der Ohe
bis Esterwegen und an der Marka (?) bis Ellenbrock hinauf,
jedoch so unregelmäßig und nesterweise , daß man die

Lagerfelder und Vorräthe schwerlich nach Flächenraum be¬

messen kann , besonders auch deshalb nicht , weil die Mächtig¬
keit der Lager allenthalben verschieden ist . Mit der

Forderung der Erze ist man feit reichlich 25 Jahren be¬

schäftigt und sie wurde verschieden umfangreich betrieben,

je nachdem die Erzpreise hoch oder niedriger standen.
Abgefahren wurden davon in den 70er Jahren größere
Mengen nach Dortmund , später hörte wegen Sinkens der

Preise diese Abfuhr auf , und es gingen jährlich nur mehr
einige 100 Waggon -Ladungen an die Glashütten , Gas¬

anstalten und Düngerfabriken . In den letzten 8 bis 9

Jahren bezog der Georg - Marien -Bergwerks - und Hütten-
Verein zu Osnabrück alljährlich einige 100 Waggon-
Ladungen , jedoch hat auch dieser seit einigen Monaten
den Bezug der Erze von hier gänzlich aufgegeben , weil

sich die Transportkosten bei den gegenwärtigen Berkehrs¬
einrichtungen gar zu hoch stellen ; der Bezug würde so¬
fort wieder ausgenommen werden , sobald eine Bahn von

Scharrel über Friesoythe nach Cloppenburg den Anschluß
an die dortige Bahn hergestellt hat . Die vorkommenden

Erze sind Eisenerze und Farbenerze und von ganz vor¬

züglicher Güte , besonders deshalb , weil sie sandfrei sind
und in lufttrocknem Zustande 40 bis 46 pCt . Eisen ent¬

halten . Die Farbenerze werden von den Farbefabriken
in 8 bis 10 verschiedenen Farben sehr gern gekauft und
man erzielt eine Reihe weiterer Farbenabstufungen durch
Rösten und Brennen . Die Farbenfabriken im Naffauischen
haben seinerzeit die Erze mit einem Eisenbahnfrachtaufwand
ab Augustfehn von 100 Mk . für die Doppelladung be¬

zogen , und auch diese Absatzquelle würde wieder nutzbar
werden , wenn sich die Transportkosten um etwa 20 bis
30 Mk . vermindern ließen , was geschehen würde , wenn
ab Scharrel eine Bahn über Friesoythe nach Cloppenburg
oder nach Werlte -Lathen gelegt wird , da die Schiffsfracht
ab Oka (?) und Marka bis Augustfehn allein schon 28 bis
34 Mark pro Doppelwaggon beträgt . Die Gesammt-
vorräthe der Erze schätzt man heute viel höher als früher,
weil man früher die Farbeerze für werthlos hielt und nur
die Eisenerze ins Auge faßte . Die Gesammtmenge dürfte

mehr als 10 000 Doppelladungen betragen , wovon gegen¬

wärtig bereits über 800 Doppelladungen in großen Haufen
nach Strücklingen und Sescheberg angefahren sind . Der
Ausbau des Kaualsystems und der Eisenbahnen zur Ein¬

beziehung des Sagterlandes in den großen Verkehr
würde für diesen ganzen Landestheil ein unendlicher Segen
sein . (Br . N .)

j -f Oldenburg , 22 . Nov . Das Schauturnen der
Damen -Abtheilung des Oldenburger Turnerbundes , das
am vorigen Sonntag zum Besten des evangelischen
Krankenhauses abgehalten wurde , hat einen Reinertrag von
412 Mk . ergeben.

* Delmenhorst , 20 . Nov . . In einer vom hiesigen
Handelsverein einberufenen Versammlung , in der der
Generalsekretär Herr Dr . Brandt aus Oldenburg sprach,
zu der aber nur 28 Personen erschienen waren , wurde
folgende Resolution einstimmig angenommen : „ Bezüglich
der Frage der Errichtung einer gemeinsamen Handels¬
und Gewerbekammer für das Herzogthum Oldenburg spricht
sich der Handelsverein dahin aus , daß eine Reihe von
Gründen diese Bereinigung allerdings als zweckmäßig er¬
scheinen lassen . In Erwägung jedoch , daß seitens eines

großen Theils der Handwerker die Errichtung einer be¬
sonderen Handwerkerkammer angestrebt wird und daß ein
für beide Theile gedeihliches Zusammenwirken in einer
Kammer nur dann ermöglicht werden kann , wenn die Ver¬

einigung eine freiwillige ist und auf gegenseitigem vollem
Vertrauen beruht , trägt der Handelsverein Bedenken , die

Errichtung einer gemeinsamen Kammer zu empfehlen . Er
hält in diesem Falle die Errichtung einer Handelskammer
für das Herzogthum für durchaus geboten .

" — In Varel

haben die Handwerker in einer großen Versammlung im

Gegensatz zum dortigen Handels - und Gewerbeverein sich
für eine reine Handwerkerkammer ausgesprochen.

* Von der Geest . Während unsere Marschbauern
mit Recht über ungünstige Zeiten klagen , da sie vielfach
nicht genügend Heu geerntet haben und auch ihr Vieh
wegen

'
der Maul - und Klauenseuche nicht oder nur zu

ungünstigen Preisen absetzen können , haben unsere Geest¬
bauern alle Ursache , mit ihrem Loose zufrieden zu sein;
denn erstlich konnten die Hauptfrüchte der Geest , Roggen
und Kartoffeln , die beide gut gerathen waren , bei vorzüg¬
licher Witterung geerntet werden ; zweitens sind die Preise
der Schweine , diese für die Geest wichtigsten Zuchtthiere,
stetig in befriedigender Höhe , so daß die Schweinezucht zur
Zeit recht lohnend ist , und endlich war das Wetter für
die Herbstbestellung der Felder so überaus günstig , wie es

selten der Fall ist . Der Roggen ist sämmtlich schön in

die Erde gekommen und zeigt infolgedessen einen besonders
guten Stand ; es ist aber auch , und zwar wegen der

günstigen Verhältnisse , viel mehr Roggen gesäet , als sonst

zu geschehen pflegt.
* Wilhelmshaven , 22 . Novbr . Das Hotel K»"

Prinzen Heinrich ist für 80000 Mk . in den Besitz deS

Herrn Frölje , bisher in Aurich , übergegangen.
* Aurich , 21 . Nov . Als Reinertrag der kürzlich

hier stattgefundenen Aufführung des Volksschauspiels

„ Luther und seine Zeit " konnten 219 Mk . für wohlthätige

Zwecke verwendet werden.
* Leer , 20 . Nov . Herr Gutsbesitzer O . V . Oltmanns

zu Loga hat , laut L . A . , die zwischen Eisinghausen und

Veenhusen belegcne , aus drei Plätzen bestehende Besitzung
Alt -Schwoog , über 100 Hektar groß , für 88000 Mark

käuflich erworben . Die jährliche Pachtsummc betrug seit¬

her 5000 Mk.
* Langeoog . Den Theilhabern der hier nach

Ztrandung bekanntlich zum Restaurationsbetrieb einge¬

richteten Barsseler Galliot Aurora wird aus dem erzielten

Gewinn eine Dividende von 10 pCt . ausgezahlt werden.
* Von der Ems , 18 . Novbr . Bei den Tlus-

daggerungen der Ems wurden , abgesehen von einem großen

Lhierskelett , in der letzten Zeit mächtige Eichen , eine uve

l,20 Meter im Durchmesser und 16 Meter Länge , z

Tage gefördert . Das Alter der Bäume wird auf wehre

Hundert von Jahren geschätzt. Auch eine gut erhalte l

die Ems durchschneidende Römerstraße , aus Quadern - '

iammengesetzt , hat man beim Baggern entdeckt. Redens

hat die Ems im Laufe der Jahrhunderte ihren
"

ändert und die in der Richtung nach Holland weiterziey

Straße übcrspült.
* Geestemünde , 21 . Nov. Der DampfschMayW

esellschaft Hansa in Bremen , deren Dampfer Wolf

n August d . I . den zur Neuseeland -Dampfergese sw

ehörenden Dampfer Kaikoura in Rio de Janeiro

hleppte , ist vom Admiralitätsgericht in London em v

ohn von 60000 Mk . zuerkannt worden . Die Kauo»

on Neuseeland mit Passagieren und werthvoller ^
ach London bestimmt , hatte zwei Tage wslgevr ch

Maschine hilflos unter der brasilianischen Küste 9 ^
ls der Dampfer Wolfsburg herankam und das y ^
Schiff glücklich nach Rio de Janeiro binnen brachte .

^
kaikoura hatte mit der Ladung einen Werth

Mionen Mark . Der Dampfer Wolfsburg war
he t̂iNNNt»
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ließ, dann eine Drehscheibe in Bewegung setzte und dem-
iein

'

qew dessen Nummer gezeigt wurde , den Sfnchen Einsatz
bezahlte , während er das auf dem 6 . Feld liegende Geld
einstrich ; 2 . Book , dem Spieler , dem es gelang , mit einer
Mgel einen Kegel umzuwcrfen , 9 Mk . ausbezahlte , während
„ im entgegengesetzten Falle den Einsatz von 60 Pfg.
einstrich. Urtheil : gegen Bäker 20 Mk . Geldstrafe event.
l Tage Gefängniß , gegen Book 100 Mk . Geldstrafe
Miit. 20 Tage Gefängniß . - - Der Handelsmann Heinrich
Lanz aus Scharmbeck war angeklagt : am 15 . August
d. I . Zu Dedesdorf ohne obrigkeitliche Erlaubniß eine
öffentliche Ausspielung beweglicher Sachen veranstaltet zu
beben, indem er mittelst einer Drehscheibe Fische aus¬
spielte. Er wurde in eine Geldstrafe von 20 Mk . event.
5 Tage Gefängniß verurtheilt.

Verwischtes.
* Mainz , 16 . Nov . Wie schon mitgetheilt wurde,

soll an den hiesigen Volksschulen der Kochunterricht für
Mädchen obligatorisch eingeführt werden . Eine unter den
Lehrerinnen veranstaltete Umfrage hat nun aber ergeben,
H nicht eine einzige davon geneigt ist, den Kochlöffel zu
schwingen und das Küchenregiment zu führen . Obwohl
»och Verhandlungen schweben , wird der Bürgermeisterei
voraussichtlich nichts übrig bleiben , als eine an der Koch¬
schule zu Kassel ausgebildete Lehrerin zu berufen.

* Versailles , 18. Nov. Auf dem von Laval hier
eintreffenden Zuge wurden zwei Rekruten , welche sich
während der Fahrt zum Fenster hinausgelehnt hatten , von
einem vorbeisausenden andern Zuge erfaßt und enthauptet.
Die blutüberströmten Leichen sanken zum Entsetzen der
Mitreisenden in die Wagen zurück und wurden bei der
Ankunft in Versailles zum Spital gebracht.

* Lorrdon, 18 . Nov . Der alte Satz, daß die guten
Eigenschaften des Weibes nicht nach der Elle bemessen
werden , scheint für das englische Postamt nicht maßgebend
zu sein. Vor einigen Monaten bereits war in London
von den Oberbehörden die Weisung ergangen , daß alle
jungen Mädchen , die in Dienst gestellt würden , wenigstens
jiinf Fuß zwei Zoll Größenmaß besitzen müßten . Es
wurde damit wohl für den Londoner Bezirk zunächst ein
Versuch gemacht , der sich allem Anschein nach bewährt
Hut. Denn neuerdings wird in der Ausschreibung von
Prüfungen für weibliche Postkandidaten in der Provinz
auch ausdrücklich erklärt , daß die angenommenen jungen
Mädchen, falls sie bei vollendetem neunzehnten Jahr unter
süns Fuß zwei Zoll Größe haben , nicht im Postdienst
verdicken können . Kurz und gut , klein und süß können
also in Zukunft bei der englischen Post nicht mehr auf-
koiMen und müssen sich anderswo Umsehen . Ob wohl
Victoria L . I . , die greise Monarchin , das in ihrem Jubel¬
jahre geforderte Maß für die Postkandidatinnen besitzt?
Oder will man für die Möglichkeit eines feindlichen Ein¬
falls vielleicht eine Brigade Garde -Amazonen schaffen , die
Mu , guten Theile der gegnerischen Truppen an Größe

ArigkeAiche Bekmmtmachrmge «.
Nlarien-Gymnasium.

Sonntag den 28 . d . M . wird eine Wieder-
Nung der Aufführungen stattfinden . Aufang 7 Uhrabends.

Karten sind in der Buchhandlung des Herrn« rader zu haben.

Armensache.
„

Für eine arbeitsfähige Person wird bis t . Mai
I . Unterkunft gesucht.

Näheres beim Armenvater Willms in Sengwaden.
Die Armenkommission.

Nrivat-Bekarwtwschrmgerr.
Zu verkaufen.

- , Ein wenig gebrauchtes , sehr gut erhaltenes
^ ft ^ uch -Sopha , paffend für eine Wirtschaft , 1 dito
kl. , , schwarzem Damast , sowie 1 gebrauchte zwei¬
malige Bettstelle , 1 dito einschläfige Bettstelle habe
Auftrag billig zu verkaufen.

Wangerstraße . Wachtel.

WNUWWNGSGOUGGGGG
k ll Wer ,

8
Gütige Weihnachtsbestellungen betr . Au - D

fertlgung von jeglicher Bett -, Tisch - und O
Abwäsche , sowie Sticken von Buchstaben , Dvviorm ^ rammen re . erbitte ich höflichst , um M
pünktlich liefern zu können , baldigst .

^

Suche auf nächsten Mai ein accurates junges
" " Alter von 17 bis 20 Iahen bei voll¬

en schlicht um schlicht oder

vaterlos bei Sillenstede.
Frau Frieda Hajen.

überlegen wäre ? Denn 5 ' 2 " englisch ist 157 Zentimeter,
während das Mindestmaß der deutschen Rekruten 155
und das der französischen noch erheblich weniger beträgt.* Tromfö , 21 . Novbr. Die am 5 . d . M . unter
Leitung Sören Krämers auf der Victoria nach Spitzbergen
abgegangene Expedition hat an der Küste Danmandsören
zehn Landungen ausgeführt ; der Eisfjord war teilweise
mit Eis angefüllt . Im übrigen verlief die Expedition
ohne Zwischenfall.

* Melbourne , 22 . Novbr . Einer der mit unge¬
heuren Staubmasfen einhergehenden Weststürme hat Freitag
Nacht den nordwestlichen Theil der Kolonie Victoria ver¬
heert . Viele Menschen sind verunglückt , mehrere Städte
wurden verwüstet . Im Bezirk Wimmera sind viele Kirchen
und hervorragende Gebäude in Trümmer gelegt , in einer
Stadt erreicht der Schaden die Höhe von 50 000 Pf . St.
In einer der Hauptstraßen des hiesigen Stadtzentrums
brach heute früh einer der größten Brände ans , die je in
Australien vorgekommen sind . Bei dem herrschenden
starken Winde verbreiteten sich die Flammen über ein
ganzes Häusergeviert , das vorwiegend Textilwaarenlager
enthielt , und legten dasselbe fast vollständig in Asche.
Der Sachschaden wird auf eine Million Pfund Sterling
geschützt.

* Was man in großen Städten findet . Der
Londoner , speziell der City -Kehricht gewährt dem Durch¬
suchenden unter Umständen reiche Ernten . Im letzten
Jahre wurden Checks zu folgenden Betrügen gefunden:
3 L . , 23 L . 13 Sh . . 31 L . 16 Sh . , 40L . , 42 L . 14SH.
Die betreffenden Finder ernteten Belohnungen von 2 bis
3 Sh . Ein Dividendenschein für 27 L . brachte 5 Sh .,
eine gerichtlich anerkannte Forderung für 1000 L . eine
Guine , eine Verschreibung für 705 L . nur 5 Sh . Ferner
wurden gefunden : goldene Ringe , amerikanische Eisenbahn¬
papiere , Uhren , falsche Gebisse , Operngläser usw . Das
gesammte Papier , das bis zum Zentraldepot gelangte , er¬
zielte in zwölf Monaten 10820 Mk . , Flaschen 1680 Mk . ,
Bindfaden 3620 Mk.

Marktberichte.
Jever , 23 . Nov. Dem heutigen Viehmarkt waren

217 Stück Hornvieh , 45 Schafe und Lämmer und ca . 80
Schweine zugeführt . Es herrschte ein recht lebhafter
Verkehr und entwickelte sich überall ein guter Handel,
auch waren noch mehrere auswärtige Händler erschienen.
Ein großer Theil des verkauften Viehs betraf sog . Stall¬
vieh , welches für den Bedarf hier im Lande gekauft
wurde . Beste schwere Ochsen bedangen 300 — 340 Mk .,
gutes Vieh , das diesen Winter kalbt , 300 — 330 Mk.
Alte gute Milchschafe bedangen 20 — 30 Mk . , 4 Wochen
alte Ferkel 11 — 12 Mk . Außer einer sehr großen Partie
Holz - re . Waaren waren auf dem Krammarkt 15 Wagen
mit Roth - und Weißkohl sowie 1 Wagen mit Steckrüben
zum Verkauf gestellt . Weiß - und Rothkohl wurde flott
verkauft und kostete Weißkohl 5— 10 , Rothkohl 4 bis

GWOGWGMGG

Bild - und Steinhanerei,

»« >» UWrWch,
« c A « -

«s A . AmOch.

GAVGGVGNS

Weit unter dem Preise
gebe ich auch kleinste
Quantitäten
zum Schmieren re.

ab von einem Posten

HMMinl-
lckchm,

der den Anforderungen des Arzneibuches nicht ganz
entspricht.

Apotheker Schruid,

Für Bäcker und Konditoren!
empfehle meine ganz vorzüglichen Ansstecher und
Holzformen ( Spekulatiusformen ) . Auswahl¬
sendungen bis zu 5 Kilo werden bereitwilligst abge¬
geben und Nichtkonvemrendes zurückgenommen . Franko
gegen franko.

1IÜII - I . Fabrikant , Lohne , Oldbg.
Zn verkaufen.

Ein fettes Schwein.
Connhausen bei Fedderwarden . D . Tadken.

Gesucht auf Mai eine Großmagds
Wüppels . Fr . Hobbte.

20 Pfg . pro Kopf . — Letzter Viehmarkt in diesem Jahre
am 30 . November.

Leer , 20 . Novbr. (Notirung der vereinigten Butter¬
händler .) 1 . Qual . Stoppelbutter 46 Mk . , Stallbutter
42 Mk . pro Achteltonne ; Käse 12 — 17 Mk . per 100 Pfd.

Bremen , 20 . Nov . Roggen, südrussischer, 1000 ÜA
149 Mk . , Jev . Last von 4300 Pfd . 320 Mk . ; Roggen,
Libau und Petersburger , 1000 WZ 146 Alk . , Jev . Last
von 4300 Pfd . 314 Mk . , Roggen , amerikanischer , 1000
150 Mk . , Jev . Last von 4300 Pfd . 323 Mk . , Futtergerste
1000 llZ 106 Mk . , Jev . Last von 3700 Pfd . 196 Mk .,
Bohnen 1000 !: § 138 Mk , Jev . Last von 4800 Pfd.
Z31 Mk , Hafer 1000 140 Mk , Jev . Last von
2600 Pfd . 182 Mk . ab Bremerhaven - Nordenhamm,
alles verzollt.

. . » „i »

Eingesandt.
Gegenüber der Behauptung des Eingesandt vom

21 . Nov . : „ Es ist dem Verein (Handels - und Gewerbe¬
verein ) hoch anzurechnen , daß er zuerst die Initiative
zur Abwehr der Gefahren dieser Verordnung ergriff (Rad¬
felgenbreite )

" — möge es gestattet sein , folgenden Satz
aus dem Protokoll der Abtheilung Jever der Landwirth-
schaftsgesellschaft vom 30 . Januar 1895 zu veröffentlichen:

§ . Radfelgenbreite.
Von den vereinigten Abtheilungen des Jeverlandes

wurde ein Beschluß gewünscht , durch den der Vorsitzende
dieser Abtheilungen ermächtigt wird , beim Ministerium
eine solche Aenderung zu beantragen.

Ein dahingehender Beschluß wurde einstimmig gefaßt.
Wie kommt nun der Herr Einsender dazu , zu be¬

haupten , es hätte sich bis soweit noch niemand um das
Gesetz bekümmert oder seine Folgen übersehen?

Aber zwei Jahre ist eine lange Zeit , worin man „ so
etwas " schon vergessen kann . s.

Machen Sie einen Versuch mit I » «' . Thompsons Seifen¬
pulver , und Sie werden dasselbe auch von Ihrer Wäsche
sagen . Vorrkthig in den meisten Kolonialwaaren -,
Seifen - und Drogenhandlungen.

dieses neue , aus reiner , frischer Kuh-
f milch gewonnene , vorzügliche Eiweiß-

Präparat ist in großen Krankenhäusern und Kliniken der
Universitäten in Bezug auf seinen Werth für Bleich¬
süchtige und Blutarme , Magenkranke , schwächliche , in der
Ernährung zurückgebliebene Kinder , erprobt worden . Ueber-
einstimmend lauten die Urtheile dahin , daß Nutrose als
ein Nährpräparat allerersten Ranges gilt , ausgezeichnet
durch intensive Nährkraft und leichte Verdaulichkeit und
— was auch in die Waagschale fällt — durch seine
Billigkeit . In Schachteln L 100 Gr . — ausreichend für
etwa 15 Mahlzeiten — durch alle Apotheken , sowie
Droguenhandlungen usw . zu beziehen . Einzige Fabrikanten:
Farbwerke , Höchst a . M.

Suche zu nächsten Mai ein junges Mädchen,
welches Lust hat , gegen Verrichtung häuslicher Arbeiten
das Schneidern ganz bei mir im Hause frei zu er-

Gesucht.
Zum l . Januar oder später ein Gehülfe , zu

Ostern ein Lehrling.
Schaar. _ D . Fimmen.
Gesucht wegen Erkrankung des jetzigenDienst¬

mädchens auf sofort ein anderes.
H . P . Harms, Bahnhofshotel.

Lehrling gesucht.
Fm meine Eisen- und Kurzwaaren-

handlung suche aus nächste Ostern einen
kräftigen Lehrling mit guter Schulbildung.

Brake . M . Heltmerichs.
Gesucht.

Auf nächsten Mai ein junges Mädchen für Laden
und Haus.

Accum . Albert Eilers.

Gesucht.
Auf Mai eine Haushälterin für einen größern

landwirthschaftlichen Betrieb.
- Näheres bei Gastwirth Buns in Hohenkirchen.

Gesucht.
Auf Mai eine Haushälterin für kleinen

landw . Betrieb . Bitte um schriftliche Offerten.
Ebkeriege bei Bant . K . D . Janßen.

Gesucht wird auf sofort oder später für ein
junges Mädchen , das sich allen häuslichen Arbeiten
unterziehen will , eine Stelle in einer Landwirthschaft,
schlicht um schlicht . Offerten erbeten in der Exped.
dieses Blattes unter .O L.

Elsfleth . Einem jungen Manne, welcher Lust
hat , die Müllerei zu erlernen , kann ich bei einem
tüchtigen Müller hiesiger Gegend sofort oder später
Stellung Nachweisen.

Chr . Schröder , Rechnungssteller.

pmoünonM



II». Ilrli Sinrliin . Zmz kmmm MA, Jever,
unterhält ein großes Lager in

Buckskin zu Anzügen und Ueberziehern.
Fertige Anzüge und Ueberzieh er in allen Qualitäten zu wirklich sehr billigen Preisen.

KsMMsil
in

empfiehlt in großer Answahl

Theod . Harms.Jever.
ixxxxxxxxxx:

Größter
Gelegenheitskauf.

Ich kaufte unter Preis , so enorm
billig wie nie zuvor, einen Rest¬
bestand hochfeiner

IMetts,
schwarz und farbig,

welche ich ebenso billig wieder ab¬
gebe. Jede Piece hat einen weit
höheren Werth.

L Ueninlsah» ,
^ ^ V L W

:xxxxxxxxxxxxxxx^
Feinste weftfäl. Schinken, Kochschinken, Cer-

velat- und Plockwnrst, Braunfchw. Leberwurst
Pfd. 1 Mk., geräucherte Gänsebrüste, sowie
Kieler Bückinge empf. P . Koeniger.

Ringäpfel Pfd. 8« Pf . P . Koeuiger.
Jaffa-Apfelsinen, neue Feigen . P . Koeniger.

Wir kauften einen Restbestand

eleganter

und

i » iurr < » .
m Wk Nkchkiik» dieser SO»,

bedeutend unter Werth . Die Sendungen sind
soeben eingetroffen und geben wir die Piecen
enorm billig wieder ab.

Bruns LRemmers.
k? . Ulsgilekungei ' Tsuenknsul,

HVilk, Verlies.
Zu verkaufen.

Einige fette Schweine.
Feldhausen. _ K. Ah re ns.

Klavierstimmer.
Auf vielseitigen Wunsch wird mein Techniker in

den nächsten Tagen nach dort kommen und nehmen
gefl . Adressen Herr Br ad er , Musikalien -Handlung,
und Herr LehrerHeimberg entgegen.

Hochachtend

Pianofortebauer . _
Der ans Freitag den 86 . d . M . angefehte

Ball findet nicht statt.
Sengwarden. _ Diedr . Duden.
botst rum sotMnrrsn /Mtvr.

Freitag den 26 . ds . Mts.

' 4- -
Einführungen sind gestattet.

D . V.

Gemischter Chor Wangerland,
Freitag den 26 . November

Gesellschastsabend,
bestehend aus

Gefangsvorträgen und Aufführungen.
Programm - Auszug : Twee Wille Rosen . —

Duett : Fidele Fechtbrüder . — Das Sonntags-
rknfchchen. — Der stumme Musiker. Nachher

« ^ L L.
Anfang 6 Uhr.

Entree für Mitglieder und Ehrenmitglieder 30 Pfg,
für Nichtmitglieder im Vorverkauf 50 Pfg. ,

an der Kasse 60 Pfg.
Hierzu laden ergebenst ein

W. C. Carstens, der Vorstand.
Freitag den 26 . November

Herren - und Dameuklub
mit Tanz.

Es ladet freundlichst ein
AuMnbigerei. C. Toben.

Jeden Donnerstag
ILIuI»

wozu freundlich einladet
Cleverns , 1897. H. B . Jacobs.

M Gemeinderaths
Wahl Freitlllflllitiil ! ß Ur bei

Verloren.
Ein goldener Manschettenknopf, gezeichnet mit

einem Kreuz, darin oben Krone und Ms unten 1870.
Der ehrliche Finder wird gebeten, denselben

in der Expedition dieses Blattes abzugeben.
Gefunden.

Zwischen Wiarden und Stumpens ein Porte¬
monnaie mit Inhalt. Abzufordern bei

Jever. Bruns u . Remmers.
Empfehle mich zum Plätten in und außer dem

Hause._ kV Lckvn , Jever, Tatergang.

Termin zur Hauptköhrung von Stieren wird
angesetzt auf

Freitag den 26. November d. I.
vorm. SV, Uhr auf dem Marktplatzez« Jever,

Der wegen der Maul- und Klauenseuche ausge-
setzte Termin zur Vertheilung der Prämien an Stiere
findet am folgendem Tage

Sonnabend den 27. November d . I.
vorm. S Uhr in Jever auf dem Marktplätze
statt.

Die bei den diesjährigen Hauptköhrungen oder
in dem Termine vom 26. ds . Mts . zur Bewerbung
um die Prämien ansgesetzten Stiere sind am 2 ? . d . M>
der Verbandskommission vorzuführen , soweit dieselben
um die Prämie« konkurriren sollen.

Die Mitglieder der Köhrungskommission wolle»
zu dem Termine am 26 . d . Mts . , die der Verbands¬
kommission zur Prämienvertheilung am 27. ds . M
sich einfinden oder im Behinderungsfalle für ihre
Vertretung durch den Ersatzmann sorgen.

Hohenkirchen, den 15 . November 1897.
Jeverländischer Herdbuch - Verein.

Der Vorsitzende des Vorstandes:

Allgemeine Orts- Krankenkasse
OrdentlicheGeneralversammlung Sonntag

den 28 . November abends 7 Uhr in der Traube.
Tagesordnung:

1 . Theilweise Neuwahl des Vorstandes;
2 . Wahl eines Ausschusses zur Prüfung der

Jahresrechnung 1897;
3 . Wahl von Krankenkontrolleuren;
4 . Verschiedenes.

Die Vertreter werden hiermit eingeladen.
Jever , 1897 November 23.

Der Vorstand . ^
bisäertakel llolieulliredeo.

Freitag den 26 . d . M.

geselliger Alien)
mit Aufführungen und TanzkriinzG

zu dem die aktiven und passivenMitglieder mitihre»
Damen freundlichst eingeladen werden.
_ Anfang 6 Uhr. ^

Geburts -Anzeigen.
Durch die Geburt eines kräftigen Knaben w»rdt»

erfreut
H . E. Becker und Frau

geb . Oetken.
Altfunnixsiel , den 20. Nov. 1897 . _

Statt Ansage. . .
Durch die Geburt eines Mädchens wurden erfreu

I . Herm. Nitz u . Fra »-
Sillenstede , 21 . November 1897.
Durch die glückliche Geburt einer kräftigt

Tochter wurden hoch erfreut
Dirk Duden und Fs.

au,
Anna geb . Lubben.

Sillenstede , den 22. Nov.

HerantworNichrr Redakteur : G. Wettermau « in Jever.

Todes-Anzeigen.
Statt Ansage.

Heute entschlief sanft mein lieber Sohn , »
guter Bruder und Schwager , der Gärtner

in seinen! 39 . Lebensjahre . . ^ „
Tief betrauert von

seinen Angehörige
Jever, 1897 Novbr . 20. ^«.magS

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm
8 Uhr vom Sophienstift aus statt . _

Gestern Vormittag 10 Uhr ist meine lieber
und unsere gute Mutter ,

Catharine geb . Carls §
im 42 . Lebensjahre nach langen , mit S^ope
ertragenen Leiden im Krankenhause ZU ^
SSV

nebst Töchtern.
, Neustadtgödens , 22 . November 1897. z,S

Die Beerdigung wirdDonnerstag de
nachmittags 3 Uhr aus demFriedhöfe
gödens stattfinden. -- —^ 7777

"
- Li«««., »r,» »wette»



Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungenentgegen . — Für die Stadtabonnenten incl. Bringelohn 2^ Nebst der Zeitung Jnserticmsgebühr für dis CorpuSzM ober deren Munn

für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland LS
Druck und Verlag von L . L. Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverlimdische Nachrichten.
- 274. Mittwoch den 24. November 1897

Zweites Blatt.
Obrigkeitliche Bekanntmachung.

Gemäß § 4 der Bekanntmachung des Staats-
„limsteriums vom 11 . November d . I . über die Aus¬
führung des Gesetzes vom 9 . April 1897 , betreffend
die Förderung der Pferdezucht, werden hierdurch in
dm neugebildeten Bezirken

11 . in Schwei (Cordes Gasthaus ) auf
denselben Tag

5tz Uhr nachmittags
für den 11 . Bezirk (Gemeinde Schwei),

12 . in Schweiburg (H . Grönings Gasthaus ) auf
Freitag den10. Dezember d . I.

9 Uhr vormittags
für den 12. Bezirk (Gemeinde Schweiburg und die
Bauerschaft Jaderaußendeich der Gemeinde Jade ),

im

nördlichen Zuchtgebiete
folgende Termine für die erstmaligen Bezirksversamm-
lungm zur Vornahme der Wahl von Obmännern,

r Vertrauens- und Ausschußmännern anberaumt:

1 . in Eckwarden(Hinrichs Gasthaus ) auf
Montag den 6 . Dezember d . I.

1 Uhr nachmittags
für den 1 . Bezirk (die Gemeinden Tossens und Eck¬
warden und von der Gemeinde Langwarden die
Bruerschaft Roddens -Mengershausen ) ,

2. in Ruhwarden (Links Gasthaus ) auf
denselben Tag

4 Uhr nachmittags
für den2 . Bezirk (von der Gemeinde Langwarden
die übrigen Bauerschaften),

3. in Burhave (Janßens Gasthaus » auf
Dienstag den 7 . Dezember d . I.

9 Uhr vormittagsfürden 3 . Bezirk (die Gemeinden Burhave und
Waddens),

1

4. in Blexen (Michaelsens Gasthaus ) auf
denselben Tag

2 Uhr nachmittags
far den 4 . Bezirk (die Gemeinde Blexen),

5. in Abbehausen(Rehmes Gasthaus ) auf
denselben Tag

, tO/z Uhr nachmittagsM den 6 . Bezirk (von der Gemeinde Abbehausen die
«auerschaften Abbehausen, Ellwürden , Moorsee , Abbe-
Msergroden und Sarve und die Gemeinde Atens ),

. 6 . in Stollhauun (Frerichs Gasthaus ) auf
Mittwoch den 8 . Dezember d . I.

-> . 9 Uhr vormittags
r ^ den 5 . Bezirk (Gemeinde Stollhamm ) ,

7 - in Seefeld (Wooges Gasthaus ) auf
denselben Tag

. 1 Uhr nachmittagsr den7 . Bezirk (Gemeinde Seefeld ),

13. in Jade (Grönings Gasthaus zu Jader-
Altendeich) auf

denselben Tag
1 ' /, Uhr nachmittags

für den 13 . Bezirk (die übrigen Bauerschaften der
Gemeinde Jade),

14. in Ovelgönne (Victoria -Hotel) auf
Sonnabend den ii . Dezember d . I.

9V, Uhr vormittags
für den 16. Bezirk (Stadtgemeinde Brake , Gemeinden
Golzwarden und Ovelgönne),

15 . in Frieschenmoor(D. A . Renkens Gast¬
haus ) auf

denselben Tag
1 ' /, Uhr nachmittags

für den 14. Bezirk (von der Gemeinde Strückhausen
die Bauerschaften Neustadt und Süder- und Norder-
Frieschenmoor),

16. in Strückhausen(H . Wulffs Gasthaus ) auf
denselben Tag

4 '
/, Uhr nachmittags

für den 15 - Bezirk (die übrigen Bauerschaften der
Gemeinde Strückhausen) ,

17 . in Hammelwardermoor (Michels Gast¬
haus ) auf

Montag deu 13. Dezember d . I.
9 ^

/4 Uhr vormittags
für den 17 . Bezirk (Gemeinde Hammelwarden , aus¬
schließlich des Hammelwardersandes und des Hammel-
warder -Schlicksandes und die Bauerschaft Niederort
der Gemeinne Oldenbrok) ,

18. in Großenmeer (Scheeljes Gasthaus ) auf
denselben Tag

2 Uhr nachmittags
für den 18. Bezirk (von der Gemeinde Oldenbrok
die Bauerschaften Altendorf und Mittelort und die
Gemeinde Großenmeer),

19. in Rordermoor (Janßens Gasthaus ) auf
denselben Tag

5 Uhr nachmittags
für den 19 . Bezirk (Stadt - und Landgemeinde Els¬
fleth, Gemeinde Neuenbrok und die Bauerschaft
Nordermoor der Gemeinde Bardenfleth ),

, in Esenshamm (Lübbens Gasthaus ) auf
denselben Tag

. s- 4 ^
/2 Uhr nachmittags

d» M ^ Bezirk (Gemeinde Esenshamm und von
Gemeinde Abbehausen die Bauerschaft Hoffe),

in Dedesdorf (Meyers Gasthaus) auf
Donnerstag den9 . Dezember d. I.

kg. . 9 Uhr vormittagsom9 . Bezirk (Gemeinde Dedesdorf und von der
Ob ^ meinde Hammelwarden gehörigen Bauerschaft
^ üammelwarden die Inseln Hammelwarder -Sand° Vammelwarder-Schlicksand),

!ür

io . inRodenkirchen(Schmedes Gasthaus ) auf
denselben Tag

. 2 Uhr nachmittags^ iO - Bezirk (Gemeinde Rodenkirchen),

20 . in Bardenfleth (G. Gräpers Gasthaus)
auf

Dienstag den 14. Dezember d . I.
9 Uhr vormittags

für den 20 . Bezirk (die übrigen Bauerschaften der
Gemeinde Bardenfleth ),

21 . in Altenhuntorf (Büsings Gasthaus ) auf
denselben Tag

l ' /r Uhr nachmittags
für den 21'

. Bezirk (Gemeinde Altenhuntorf ),
22 . in Berne (Leverenz Gasthaus ) auf

denselben Tag
4>,'2 Uhr nachmittags

für den 22. Bezirk (von der Gemeinde Berne der
Flecken Berne und die Bauerschaften Schlüte , Ranzen¬
büttel , Bettingbühren , Wehrder , Weserdeich (nörd-

107 . Jahrgang.
licher und südlicher Theil) , Hannöver , Ollen , Glüsing,Bernebüttel , Hiddigwardermoor (nordwestlicher und
südwestlicherTheil, Hiddigwarden (Lechter- und Brook¬
feite) , Hekeln und Harmenhausen (Lechter- uud Brook¬
sette ) ,

23. in Altenesch(Rathjens Gasthaus ) auf
Mittwoch den 15 . Dezember d . I.

9 Uhr vormittags
für den 23. Bezirk (Gemeinden Warfleth , Barde¬
wisch und Altenesch ),

24. in Delmenhorst (Baldaufs Hotel ) auf
denselben Tag

2 Uhr nachmittags
für den 24 . Bezirk (Stadtgemeinde Delmenhorst , Ge¬
meinden Hasbergen und Stuhr),

25 . in Grüppenimhren (Lahusens Gasthaus,
Bahnhof ) auf

denselben Tag
6 O4 Uhr nachmittags

für den 25 . Bezirk (Gemeinde Schönemoor , von der
Gemeinde Ganderkesee die Bauerschaften Bookhorn,
Elmeloh , Almsloh , Kühlingen , Grüppenbühren I u. 11,Stenum, Hohenböken, Rethorn und von der Gemeinde
Hude die Bauerschaften Nordenholzermoor und
Nordenholz),

26. in Oberhausen (Heinemanns Gasthaus ) auf
Donnerstag den 16 . Dezember d . I.

9 '/z Uhr vormittags
für den 26. Bezirk (Gemeinden Holle und Neuen¬
huntorf , die Bauerschaften Phahlhausen, Ocholt und
Neuenkoop der Gemeinde Berne sowie die Bauerschaft
Maibusch der Gemeinde Hude),

27. in Oldenburg (Hotel zum Neuen Hause) auf
denselben Tag

3 ^
2 Uhr nachmittags

für den 27. Bezirk (Stadt Oldenburg , Gemeinden
Ohmstede und Eversten, die Bauerschaften Drielaker-
moor I und ll , Neuenwege, Osternburg l und II,
sowie die Ortsgemeinde Osternburg der Gemeinde
Osternburg),

28. in Westerstede(Henkens Gasthaus ) auf
Freitag den 17 . Dezember d . I.

S ^/4 Uhr vormittags
für den 30. Bezirk (Gemeinde Westerstede),

29 . in Zwischenahn(Meyers Gasthaus) auf
denselben Tag

24-4 Uhr nachmittags
für den 29 . Bezirk (Gemeinden Apen, Edewecht 772
Zwischenahn),

30. in Rastede (Niemanns Hotel ) auf
Sonnabend den 18 . Dezember d . I.

8 ' /z Uhr vormittags
für den 28 . Bezirk (Gemeinden Rastede und Wiefel¬
stede),

31 . in Varel (Niemanns Hotel ) auf
denselben Tag

2 Uhr nachmittags
für den 31 . Bezirk (Stadtgemeinde Varel und Land¬
gemeinde Varel) ,

32. in Zetel (Hemkens Gasthaus) auf
Montag den 20 . Dezember d . I.

10 Uhr vormittags
für den 32. Bezirk (Gemeinden Bockhorn, Neuenburg
und Zetel ),

33 . in Mariensiel, (Rohlfs Gasthaus ) aus
denselben Tag

40/2 Uhr nachmittags
für den 33. Bezirk (Gemeinden Sande, Neuende,



Heppens , Bant und Accum und von der Gemeinde
Schortens die Bauerschaft Roffhausen ) ,

34 . in Jever (Hof von Oldenburg ) auf
Dienstag den 21 Dezember d . I.

9 '
/z Uhr vormittags

für den 34 . Bezirk (von der Gemeinde Schortens die
übrigen Bauerfchaften , die Stadtgemeinde Jever und
die Gemeinden Sandel , Cleverns , Wiefels und
Westrum ) ,

35 . in Sengwarden sDudens Gasthaus ) auf
denselben Tag

3Uhr nachmittags
für den 35 . Bezirk (Gemeinden Sillenstede , Fedder¬
warden und Sengwarden ) ,

36 . in Hookfiel (Eims Gasthaus ) auf
Mittwoch den 22 . Dezember d . I.

9 Uhr vormittags
für den 36 . Bezirk (Gemeinden Minsen , Wiarden,
Wüppels , Pakens , St . Joost und Waddewarden ) ,

37 . in Hohenkirchen (Buns Gasthaus ) auf
denselben Tag

2 ' '
2 Uhr nachmittags

für den 37 . Bezirk (Gemeinden Middoge , Tettens,
Hohenkirchen und Oldorf und Insel Wangerooge ) .

Die Bezirksversammlungen werden gebildet von
den in den einzelnen Bezirken wohnenden Genossen
des Züchterverbandes (Art . 33 des Pferdezuchtgesetzes ) .

Genosse ist jeder Eigenthümer oder Nießbraucher
eines in das Stutbuch auf eigenem Folium einge¬
tragenen , im Zsschtgebiete vorhandenen Zuchtpferdes
(Art . 31 . des Gesetzes ) .

Jede Bezirksversammlung hat aus ihrer Mitte
zu wählen zwei Vertrauensmänner , einen Obmann
derselben und einen Stellvertreter der Vertrauens¬
männer . Der Obmann ' wird zugleich als Ausschuß¬
mann gewählt . Da die Vertrauensmänner denselben
im Falle seiner Verhinderung im Ausschüsse zu ver¬
treten haben , so hat die Bezirksversammlung zugleich
über die Reihenfolge dieser Vertretung Beschluß zu
fassen (Art . 33 des Gesetzes ) .

Im übrigen wird auf die näheren Bestimmungen
des vom Großherzoglichen Staatsministerium unterm
11 . November ds . Js . erlassenen Statuts für den
Züchterverband des nördlichen Zuchtgebiets (den „ Ver¬
band der Züchter des Oldenburger eleganten schweren
Kutschpferdes " ) , insbesondere auf die §§ 5 bis 8 , 12
und 15 dieses Statuts hingewiesen.

Oldenburg , den 22 . November 1897.

Köhrungskommission.
Heumann.

Nriimt-Bekarmtwachimgen.
Für den Proprietär I . C . Eden zu Norden habe

ich die zu Horumersiel am Schaudeich belegene

nebst 34 Ar 34 Qm . Gartengründen , welcher eine
Grodenparzelle in Pachtung beigegeben werden kann,
zu Mai k. I . zu vermiethen . Liebhaber wollen sich
baldigst an mich wenden.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Im Aufträge suche ich zu Mai eine gutgehende
Wirtschaft zu pachten bezw . zu kaufen.

Gest . Offerten erbitte ich baldigst.
Wiarden . I . Müller, Auktionator.

Anzuleihen gesucht gegen sichereLandhypothek
auf sofort 2 mal 3000 Mk . , auf Mai 10000 , 11000,
6640 und 45000 Mk.

Wiarden . I . Müller, Auktionator.

Umzuleihen 8UVV Mk.
zu 4 ' / ? bis 5 "

/ ., zur 1 . Hypothek auf ein Wohnhaus,
vers . zu 19 000 Mk . , nach dieser sind noch 80V0 Mk.
eingetragen . Auskunft ertheilt

Neubremen . Paul Vater.

Vssküne-Lolä-Lrösm-Leifs
v . Bergmann K Co . in Dresden -Radebeul,

die beste Seife , um einen zarten , weißen Teint zu er¬
halten ; Mütter , welche ihren Kindern einen

schönen Teint verschaffen wollen , sollten sich nur
dieser Seife bedienen . Vorr . , ä Packet 3 Stück
50 Pfg . in der Löwen -Apotheke.

10 - bis 12 000 Pfund gute Steckrüben
empfiehlt

H. Regling, Gärtner.
Moorhausen bei Jever.

klwtosrrwble.
Zu Vergrößerungen , matt

und glänzend , selbst nach vergilbten Bildern Ver¬
storbener rc . Vollste Aehnlichkeit garantirt . Keine
verwischbare minderwerthigc Kreidesndelei , sondern
vollkommen künstlerische Ausführung in haltbaren
Farben.

Bestellungen erbitte baldigst.
Atelier täglich , Sonntags inbegriffen , geöffnet.

FZLN ZWtistS keilLer,
Hofphotograph.

Jever , Burgstraße 30.
Die Erben des weil . Proprietärs Alb . Gerdes

zu Wiefels lassen in und beim Sterbehause

Montag den 2I . November
nachwrtt . 1 Uhr anfg.

öffentlich an den Meistbietenden auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen:

2MEühe,
2 imMbrHkalbende Kühe,
2 führe Kühe,
2 2jühr. Rinder,
3 Whrige do. ;
50 Hühner;

10 Fuder Heu , 1 do. Hafer , 1 do.
Bohen , 1 do . Gerste , 1 do . Roggeu,

einige Aecker Kohl;
sodann

sämmtliche
Haushaltungsgegen¬

stände;
1 große Partie Nutz - und Brenn¬
holz , 1 Haufen Holz , und was sich
weiter vorfinden wird.

Käufer werden eingeladen mit der Bitte um
frühzeitiges Erscheinen.

Wiardm . I . Müller,
Auktionator.

— - Zurückgesetzte Stoffe im Ausverkauf . —
6 Meter soliden Stoff zum Kleid für 1,80 Mk.
6 Mtr . Frühjahr - u . Sommerstoff , gar . waschächt,

zum Kleid für 1,68 Mk.
6 Mtr . solides Damentuch z . Kleid für 3,20 Mk.
6 Meter Veloutine Flanell , guter Qualität , zum

Altl ^ 4 20
6 Mtr . Ball - und Gcsellschaftsstoff , reine Wolle,

zum Kleid für 4,50 Mk.
versenden in einzelnen Metern franko ins Haus.

Gelegenheitskäufe in Winter - , Frühjahr - , und
Sommerstoffen zu reducirten billigsten Preisen.

Muster auf Verlangen franko . Modebilder gratis.
Versandthaus : Oettinger L Co ., Frankfurt a . M.
Separat -Abtheilung für Herrenstoffe : Stoff zum
ganzen Anzug für 3,75 Mk . , Cheviot zum ganzen

Anzug für 5,85 Mk.

Zu vermiethen.
Ein Wohnhaus nebst Stall und Gartengrund.

S chortens b . Heidmühle . I . Eden.

Habe auf Mai noch eine Wohnung mit Garten¬
grund von der Weberei zu vermiethen.

Wiarden . _ ^ Edo Euken.

Für einen jungen 20jährigen Landwirt !) suche
ich eine Stelle als Volontair in einem größeren
landwirthschaftlichen Betriebe.

Sillenstede , 1897 November 20.
Aukt . AIbers.

Gesucht.
Auf Ostern ein Lehrling für mein Kolonial-

waarengeschäft . Friedr . Köster, Jever.

V . 8isbl.

Witt fiir WMMmi w WimM
Vergrößermigs-Anjialt.

Lvvv ? , Wasserpfortstr . 65.
Unter Garantie der Aehnlichkeit und Halt¬

barkeit empfehle in durchaus künstlerischer Aus¬
führung :

nach jedem , selbst schlechtem
Bilde , Platiuotypieeu , unvergänglich.

Porträts bis zur Lebensgröße in Oel und
Pastell gemalt , sowie Gruppen - , Kinder - , Landschasts-
und architektonische Aufnahmen . — Der Preis für
1 Dtzd . Visitbilder ist von 7 Mk . aus 6 Mk . herab¬
gesetzt worden.

Täglich , einschl. Sonntags ist mein Atelier
geöffnet.

Neue Preise für Hemdentich
80 — 84 Ctm . breit.

Starkfädige Marken : Fsinfädige Marken:
10 Meter 2,25 Mk . 10 Meter 3,30 Mk.
10 „ 2,75 „ 10 „ 3,80 „
10 „ 3 . - „ 10 „ 4,20 „
10 .,
10 „

3,80 „
4,50 „

10 „ 4,80 „
„ ^

Ungebl . banmw . Leinen:
75 Ctm . breit 10 Meter 2, — Mk.

v » „ lO ^I „ 2,45 „
„ „ „ 10 „ 2,60 „

84 „ „ 10 „ 3,— „
„ „ „ 10 „ 3,20 „

Hi rni , rk « 88, »« i , »Irx - i-.

Zn verkaufen.
Eine junge schwere fähre Kuh und eine zeit¬

milche dito.
Potthuse. Wilh . Willms.

Hauptgewinn
event.

560666 Mk.
Glücks

Anzeige.

Die Gewinne
garantirt der Staat.

Erste Ziehung:
16 . Dezember.

Einladung zur Betheilignng an den

Gewinn -Chancen
! der vom Staate Hamburg garantiere « grobe « Geld

Lotterie , in welcher

11 Millioucu 349325 Marl
sicher gewonnen werde « müffen.

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld -Lotterie , welche
plangemäß nur ! 18 0i >o Loose enthält , sind folgende , nämlich:

Der größte Gewinn ist ev. 56660V Mark.
Prämie 3 0000 Mark

l Gewinn ä 2000 - 0 Mark
1 Gewinn ä 1 OYOO Mark
2 Gewinne ä
1 Gewinn a
1 Gewinn ä
1 Gewinn ä
1 Gewinn ä
2 Gewinne ä
1 Gewinn ä
1 Gewinn ä
2 Gewinne«

75000 Mark
70000 Mark
65 0 0 Mark
60000 Mark
65000 Mark
50000 Mark
40000 Mark
30000 Mark
20 000 Mark

6 Gewinne ä ! 0 OoO Mark
56 Gewinne ä 500 Mark

t 06 Gewinne ä 3000 Mark
206 Gewinne ä 2000 Mark
812 Gewinne ä 1000 Mark

1618 Gewinne ä 400 Mark
40 Gewinne ä 300 Mark

140 Gewinne ä 200 Mark
36952 Gewinne ä 155 Mark

9969 Gew . ä 134,104,100 Mk.
935 l Gew . L 73,45 , SlMark,
im Ganzen 59180 Gewinne

und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungen
zur sichere « Entscheidung.

Der Hauptgewinn erster Klasse beträgt 500 O Mk . , steigt
in der zweiten Kl . auf 55000 Mk . , in der dritten aus 60 000 Mk.,
in der vierten auf 65O00 Mk . , in der fünften ans 7000 Mw
in der sechsten auf 75000 Mk . , in der siebenten auf 200000 Ms
und mit der Prämie von 300000 Mk . event . auf bOOOOO M-

Für die erste Klasse , welche amtlich auf den
16 . Dezember 1897

festgesetzt, kostet
das ganze Origiualloos nur Mk.
das Halde Origiualloos nur Mk. 3 »- -'
das viertel Originalloos nnr Mk . 1,36.

Die Einlagen für die folgenden Klassen sowie das g^
au

Gewinn -Verzeichniß sind aus dem amtlichen , mit StaatsWMp
versehenen Verloosungs -Plan ersichtlich, den ich auf Wunsch t

Voraus gratis und franko zusende.
Jeder der Betheiligten erhält von mir nach stattgeya

Ziehung sofort die amtliche Ziehungsliste unaufgeforo
zugesandt . ^Die Auszahlung nnd Versendung der

Gewinngelder .
erfolgt von mir direkt an die Interessenten prompt uno

strengster Verschwiegenheit . , . ^
Bestellungen erbitte per Postanweisung ode

gegen Nachnahme . , ..
LM Man wende sich daher mit den Aufträgen d

bevorstehenden Ziehung halber sogleich, jedoch

16 . Dezember d. I.
vertrauensvoll an

Banquter und Wechsel-Comptoir in Hamburg-

Halle einen angeköhrten Stier zum Deckein
^

Horumersiel. _
—

Empfehle meinen Herdbuchstier E „
-

Landeswarsen . Gr . Popken
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